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In den vergangenen 10
Jahren ist zwischen dem
alten Flughafenterminal

und Unterrath, auf dem ehe-
maligen Kasernengelände,
eine moderne, großzügige
Bürostadt entstanden, die
„Airport-City“. Die Kaser-
nenanlage war 1938 für die
deutsche Luftwaffe errichtet,
ab 1945 bis Anfang der 90er
Jahre von der englischen
Rheinarmee genutzt wor-
den. Jetzt repräsentieren
sich dort große, internatio-
nal tätige Unternehmen, wie
zum Beispiel Siemens, Por-
sche, GEA und der Verein
Deutscher Ingenieure
(VDI), aber auch viele klei-
nere Firmen und Institutio-
nen in architektonisch an-
sprechenden Gebäuden mit

insgesamt bald 3500 Mitar-
beitern. Hervorzuheben ist
auch das Maritim-Hotel, das
größte Kongress-Hotel in
NRW mit 532 Zimmern und
einem Saal mit bis zu 5000
Plätzen. Im Februar 2015
bezieht auch die Flughafen-
verwaltung dort ein neues
Gebäude. In dessen Erdge-
schoss befindet sich dann
auch das Bürgerbüro und
eine für jedermann zugäng-
liche Gastronomie. Das alte
Verwaltungsgebäude soll
abgebrochen und die Fläche
zu Parkplätzen werden. Hof-
fentlich entlastet das den
Düsseldorfer Norden von
parkenden Flugurlaubern. 
Am 7. November führte
Anja Dauser, Geschäftsfüh-

rerin der Flughafen Düssel-
dorf Immobilien GmbH,
rund 60 Flughafen-Anwoh-
ner durch die Airport-City.
Die Zukunftsorientierung,
große Freiflächen mit viel
Grün und ein „Stadtplatz“
(auf dem Foto rechts unter-
halb des Maritim-Hotels),
auf dem auch „come-toget-
her-Veranstaltungen“ für
alle in der Airport-City Be-
schäftigten stattfinden, be-
eindruckten die Teilnehmer
der Führung. Anhand von
Lichtbildern erläuterte Anja
Dauser anschließend im al-
ten Kinosaal der Flughafen-
verwaltung die zurücklie-
gende und zukünftige Ent-
wicklung der Airport-City
und beantwortete Fragen
der Anwohner.                 H.S.

Airport City 
– ein neuer Stadtteil

Luftbild von der „Airport City“ mit Blick nach Nordwest. Es sind nur noch wenige Baufelder
frei. Im Vordergrund Unterrath (Eckerner Straße) und der „Flughafenpark“ über dem Tunnel
der A 44. Rechts die beiden Gebäudeflügel des Maritim-Hotels und das Terminal mit dem run-
den Parkhaus 3. Oberhalb der Airport-City der alte Gebäudekomplex mit der derzeitigen Flug-
hafenverwaltung, die im Kern 1938 errichtet wurde und das „Alte Terminal“, bis Mitte der 70er
Jahre als solches genutzt.                                                            Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH.
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also die ersten jecken Töne
für die neue Session an. Sie
steht unter dem Motto:
„Beim Zebra und im Affen-
stall – Duisburg feiert Kar-
neval!“
Neben Jens I. und dessen
Hofmarschall Carsten be-
grüßte der Hoppeditz auch
den neuen KG-Vorsitzen-
den, Bernd Baumann. In ge-
wohnter Reimform lobte er
das Zusammenhalten der
Sermer Narren – auch der
HDK (Hauptausschuss

Duisburger Karneval) be-
komme die KG Südstern
nicht klein, meinte er mit
Blick auf den Zwist bezüg-
lich der Karnevalswagen.
Der Dank des Hoppeditz
galt den Narren, die eifrig
zuvor den Saal geschmückt
hatten und nun für das leib-
liche Wohl sorgten. Bei
herrlichem Spätsommer-
wetter feierten die Karneva-
listen vor allem draußen.
Etwa 1.000 Besucher wur-
den gezählt.

ke, MdB, Ratsherr Andreas
Auler und Bezirksvorsteher
Stefan Golißa. Dabei wurde
bekannt, dass ein „runder
Tisch“ mit Vertretern des
Landes NRW als Eigentü-

mer des Schlosses, der Lan-
deshauptstadt und Vertre-
tern der Bürgerinitiative
Schloss Kalkum fest abge-
sprochen ist, um über die
Zukunft des nun leer ste-

henden Schlosses zu bera-
ten. Der NORDBOTE wird
darüber berichten, sobald
Ergebnisse vorliegen.      H.S.

Jetzt ist er wieder wach, der
Sermer Hoppeditz. Wach

geküsst von den Paginnen,
stieg er schnell am 9. No-
vember aus seinem Bett em-
por und läutete nach kurzer

Rede die 5. Jahreszeit auf
dem Südstern ein.
In diesem Jahr schoben die
Wurstsammler den Hoppe-
ditz (Christoph Hansen) ins
katholische Gemeindehaus,

denn noch ist die Gaststätte
„Schenke“ nicht wieder ver-
pachtet. Bei strahlendem
Sonnenschein stimmte das
Tambourcorps Serm kurz
nach 11 Uhr an der Kirche

Sermer Hoppeditz ist wieder wach

Auch die närrische Jugend ließ es sich nicht nehmen, beim Wachküssen des Hoppeditz dabei zu
sein.                                                                                                                                        Fotos: sam

Als Hoppeditz begrüßte Christoph Hansen neben Prinz Jens I. und Hofmarschall Carsten auch
den neuen Vorsitzenden, Bernd Baumann (2. von rechts).

Runder Tisch für das Schloss
Nach dem stimmungs-

vollen Martinszug
durch das historische Kal-
kum mit Mantelteilung im
Schlosshof, hatte der Vorsit-
zende des St.-Martin-
Komitees, Friedhelm Brü-
cker, die helfenden Mitglie-
der des Komitees und der
freiwilligen Feuerwehr zu
einem kurzen „Danke-
schön“ ins Schloss eingela-
den. Dabei waren auch die
Vertreterinnen des Kinder-
hauses St. Lambertus und

der Villa Sonnenschein. Die
Kalkumer hatten die vor St.
Martin durchs Dorf ziehen-
den Spendensammler für
Martinstüten so großzügig
bedient, dass für die Kinder
der genannten beiden Ein-
richtungen noch Geld für
zusätzliches Spielgerät übrig
blieb. Es wurde direkt „sym-
bolisch“ überreicht. Eingela-
den und anwesend waren
auch die örtlich zuständigen
Politiker der unterschiedli-
chen Ebenen, Markus Wes-

Vorn Andrea Wunsch (Villa Sonnenschein) und Birgit Keil (Kinderhaus St. Lambertus). Da-
hinter Guido Hoffmann als Bischof St. Martin, Berthold Reinhold als Bettler und Friedhelm
Brücker, Vorsitzender des St-Martin-Komitees Kalkum 1909 e. V.                                   Foto: H.S.
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Hautnah miterlebt hat Jo-
sef Ilbertz, wie Sturm

Ela in Düsseldorf und Um-
gebung an Pfingsten gewütet
hat: „Ich war mit meiner
Frau auf der Cecilienallee
unterwegs und wir kamen
gerade noch nach Haue.“
Weil er gesehen hat, wie viel
Schaden das Unwetter ange-
richtet hat, hat er der Stadt
Düsseldorf jetzt 40 Bäume
geschenkt. Bürgermeisterin
Klaudia Zepuntke, die kurz-
fristig für Oberbürgermeis-
ter Thomas Geisel einge-
sprungen war, sah sich eini-
ge Bäume in der Garten-
schule Böhmann-Ilbertz in
Wittlaer an und bedankte
sich herzlich für die Spende.
Einen Sattelzug mit Bäu-
men, die insgesamt einen
Einkaufswert von 30.000
Euro haben, hat die Stadt
schon abgeholt. Die nächs-
ten sollen bald folgen. Ge-
meinsam mit Stephanie Il-
bertz-Windhövel und Mi-
chael Windhövel erläuterte
Josef Ilbertz, dass es sich bei
den gespendeten Pflanzen
vor allem um Eichen, große
Kastanien und Ahörner
handle.
Bürgermeisterin Zepuntke
freute sich über diese große

Spende und das damit ver-
bundene Engagement der
Bürger. „Das muss man ein-
fach anerkennen.“
Adventsmarkt
An diesem Sonntag, 23.
November, laden Baum-
schule und Pflanzencenter
nach Wittlaer zum Advents-
und Weihnachtsmarkt ein.
Von 10.30 Uhr an kann man
an der Duisburger Landstra-
ße 24 nach Herzenslust stö-
bern und sich von neuen
Trends inspirieren lassen.
Eine große Ausstellung be-
reit, um schöne Adventsges-
tecke und hübsche Weih-
nachtsdekorationen in den
unterschiedlichsten Arten
und Materialien zu erwer-
ben. Gereicht wird dazu ein
kostenloser Glühwein. Da-
mit es den jüngeren Besu-
chern nicht langweilig wird,
können sie sich bei einer
Kinderunterhaltung vergnü-
gen.
Auch das Angebot an
Weihnachtsbäumen ist bei
„Böhmann-Ilbertz“ groß.
Zum Teil kommen die Bäu-
me aus der eigenen Tannen-
schonung. Wer möchte,
kann sich seinen Baum be-
quem gegen Aufpreis nach
Hause liefern lassen.        sam

Nach Ela: 
Böhmann-Ilbertz spendet 40 Bäume

Eine wertvolle Spende in Form von Bäumen übergaben Josef Ilbertz (links), Stephanie Ilbertz-
Windhövel und Michael Windhövel an Bürgermeisterin Klaudia Zepuntke (2. von rechts).

Viel Spaß bei der Spendenübergabe hatten (von links): Stepha-
nie Ilbertz-Windhövel, Klaudia Zepuntke, Josef Ilbertz und
Michael Windhövel.                                                       Fotos: sam

Bürgermeisterin Klaudia Zepuntke ließ sich von Josef Ilbertz
mehr zu den gespendeten Bäumen erklären.
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Angerfunken und neues
Kinderprinzenpaar
Was wäre der Karneval An-
germund ohne Tanzeinlagen
der Angerfunken und der
Angersternchen? Um zwei
Attraktionen ärmer. Beide
zeigten an diesem strahlen-
den Sonntag ihr Können
und erhielten viel Applaus.
Das neue Kinderprinzen-
paar heißt Sebastian Basti I.
mit Lotti I. Ihre Pagen hei-
ßen Timon Theobald, Lisa
Budde und Akila Jasser. Bei

der Prinzenkürung am 10.
Januar werden sie offiziell
im Schützenhaus Anger-
mund auftreten. Für den
17.1.2015 ist eine Stunksit-
zung geplant. Kleine Vor-
schau auf die tollen Tage am
Karneval: Kinderkarneval
ist am 14.02. und Rosen-
montag, 16. Februar, kön-
nen wieder alle im Schüt-
zenhaus gemeinsam ab 11
Uhr die Karnevalsumzüge
im Fernsehen anschauen.
G.S.

In Angermund hat der
Karneval begonnen

Es gibt einen neuen Hop-
peditz, und der heißt

Tim Küsters und ist in An-
germund kein Unbekannter.
Der Jurist ist Justiziar, Vor-
sitzender des CDU Ortsver-
bandes Angermund und lei-
denschaftlicher Fahnen-
schwenker in der St. Sebas-
tianus Bruderschaft Anger-
mund. Genauso leiden-
schaftlich nimmt er die Poli-
tik auf ’s Korn und hat das in
seiner Rede am 9. November
zu Hoppeditz’ Erwachen im
Garten vom Angerkrug in
Angermund auch mit Won-
ne getan. Nachdem Horst
Hohmann ihn brav per Au-
tomobil in prächtiger Blau-
Gelber Elf Pillle KG abgelie-
fert hatte, wo ihn eine große
Schar an Karnevalisten be-
reits erwartete, ging es rasch
los. 
Der aus dem Amt geschie-
dene Oberbürgermeister
Dirk Elbers bekam sein Fett
weg, sein schwäbischer
Nachfolger auch. „Mal se-
hen, was der Schwabe
bringt, und wie lang die
Ampel blinkt. Große Reden
schwingt der Kleine, man
wird seh’n, wie kurz die Bei-
ne. U81 fällt ihm schwer,
doch Pöstchenschaffen liebt
er sehr. Wie im Tante-
Emma-Laden gruppiert
Herr Geisel Kamera-
den......Doch schau’n wir
weiter, und ich seh’ sie ist
noch da: Die FDP. Als nasser
Pudel steht sie da, die Tante
Liberalala..... Wenn wir ge-
meinsam uns bemühen,
wird Angermund bald wie-
der blühen...“

Sondersitzung 
der BV 5

50 Prozent der gewählten
Mitglieder hätten in der
Sondersitzung der Bezirks-
vertretung 05 am 11.11.
2014 schon anwesend sein
müssen, um über den einzi-
gen Tagesordnungspunkt,
die Bauvoranfrage Auf der
Krone in Angermund abzu-
stimmen. Doch tatsächlich
waren nur sieben gewählte
Vertreter da, von insgesamt
19, die der Bezirksvertre-
tung angehören.  Die setzten
sich zusammen aus sechs
von der CDU, wobei Bern-
hard von Kries (als Archi-
tekt möglicherweise befan-
gen) an der Abstimmung
nicht hätte teilnehmen kön-
nen. Bleiben sechs von der
CDU, die da wären:  Michael
Thimm, Benedikt Stieber,
Stefan Koch, Dr. Florian
Hartmann, Bernhard von
Kries,  CDU-Bezirksvorste-
her Stefan Golißa und Se-
bastian Krüger von der SPD.
„So dürfen wir über den Ta-
gesordnungspunkt nicht ab-
stimmen und können sie
nicht einmal anerkennen.

Deshalb schließe ich die Sit-
zung“, betonte Stefan Golißa
nach nur fünf Minuten. Vie-
le der Bezirksvertreter wa-
ren in Urlaub, manche be-
rufsbedingt unterwegs. Bei
Sondersitzungen, so heißt
es, käme das vor. „Bei der
nächsten Sitzung werden
wir über diesen TOP ver-
handeln, egal, wie viele dann
anwesend sein werden“, füg-
te Golißa hinzu. Die Leute
im Saal waren erstaunt, zu-
mal dreimal so viel Besucher
wie Politiker da waren.
Schaden von der Stadt ab-
wenden
In der Einladung zu der
Sondersitzung hatte Stefan
Golißa betont, dass die Ab-
lehnung der Bauvoranfrage
in der Sitzung vom 21.10.
das Wohl der Landeshaupt-
stadt gefährde, weil es
rechtswidrig sei. Denn es
bestehe ein Rechtsanspruch
auf Erteilung der Baugeneh-
migung. Es könne nicht hin-
genommen werden, wenn
der rechtswidrige Beschluss
der BV5 das weitere Verfah-

ren gefährde. Der Bauherr
könne auch Schadensersatz-
ansprüche geltend machen.
„Der Winter rettet uns, aber
im Frühjahr müssen wir an-
fangen können“, sagt Mathi-
as Behrens von Bestbau An-
germund Objektbau GmbH
& Co KG.
In der nächsten Sitzung der
BV5 am 25.11. wird die Bau-
voranfrage erneut auf den
Tischen der Bezirkspolitiker
liegen. Ob dann wieder  ge-
heim abgestimmt werden
wird? Langsam gleicht das
Procedere einer Posse, bei
der es nicht um die Sache,
sondern um die Eitelkeiten
und das zur Schau stellen
der Politiker geht. Fakt ist,
dass es im Moment „nur“
um den Bau von sechs oder
sieben Häusern geht. Dass
die Angst umgeht, künftig
könne das komplette Feld
bebaut werden, ist auch ver-
ständlich. Doch eine Nüch-
ternheit in der Sache lassen
die Beteiligten vermissen.

G.S.

Tim Küsters ist der neue Hoppeditz von Angermund. Seine
Rede strotzte nur so von politischen Spitzen.            Foto: Privat
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Kuchen, Bananenbrot, Rei-
bekuchen, frisch gebackenes
Brot. Spießbratenbrötchen,
Crêpes und Kürbissuppe.
Grünkohl mit Würstchen
und auch vegetarisch! Ist
der Appetit schon geweckt?? 
Von Falken und Zuckerbä-
ckereien
Der Waldpädagoge darf
nicht fehlen, wo Kinder
sind. Seine Falken begleiten
Franz Schnurbusch als gern
gesehenen Gast auf den Ni-
kolausmarkt. Brandmalerei
auf Holz und Glasgravuren
sind neu im Angebot. Alle
Kitas in Angermund waren
bei der Programmgestal-

tung kreativ. Die ev. Kita Re-
genbogen spielt Kasperle-
theater. Die Vorstellungen
sind um 14, 16 und 18 Uhr.
Die städtische Kita Ange-
raue mit der Kita Am Litz-
graben bietet in der Zucker-
bäckerei kindgerechte Krea-
tionen aus Pfefferkuchen
und Keksen, daraus können
die Kinder kleine Häuser
bauen.
Papillon, die neue private
Einrichtung in Angermund,
lockt mit Ponyreiten. Treff-
punkt ist der Sternchen-
markt am Bürgerhaus. Der
Lions Club Kaiserswerth
versorgt den Nachwuchs mit

Kinderpunsch und einer
Tombola. In der schon tradi-
tionellen Kinderbäckerei
mit Ferdi Wolff werden
Weckmänner gebacken. 
Zweimal kommt der Niko-
laus
Da leuchten alle Kinderau-
gen, wenn der Nikolaus mit
seinen beiden Engelchen
kommt, aus dem Goldenen
Buch liest und für jedes
Kind ein kleines Geschenk
hat. Der Posaunenchor der
ev. Kirche Lintorf-Anger-
mund spielt weihnachtliche
Lieder dazu, da kommt
wahrhaftig weihnachtliche
Stimmung auf. Die Spen-
denaktion „Neue Bäume für
Düsseldorf “ lacht mit 25-
Euro-Losen für die Tombola

namens „BaumART“, und
schließlich leuchtet der be-
eindruckend hohe Weih-
nachtsbaum auf dem Kreis-
verkehr auf der Ecke Anger-
munder Straße/Lintorfer
Waldstraße, der das passen-
de Entrée für den Nikolaus-
markt bietet. Die im Licht
funkelnden Päckchen haben
viele fleißige Helfer/innen
der städtischen  Kita ge-
packt.
Nikolausmarkt in Anger-
mund am 29.11. von 13
Uhr bis etwa 20 Uhr.
Von Handwerk & Handel
für alle Angermunder/in-
nen und Nachbarn und
Freunde auf der Graf-En-
gelbert-Straße in Anger-
mund.                                 G.S.

Und wieder ist Nikolausmarkt 
in Angermund

Was für eine schönere
Einstimmung auf den

Advent gibt es, als am 29.
November auf den Anger-
munder Nikolausmarkt zu
gehen? Um 13 Uhr beginnt
die familiär geführte Veran-
staltung auf der Graf-Engel-
bert-Straße, die neben allem
Spektakel vor allem Treff-
punkt für Familien, Freunde
und Nachbarn ist.
Handwerk & Handel ist
Veranstalter des Nikolaus-
marktes und hat mit toller
Unterstützung aller Anger-
munder Vereine erneut ein
spannendes und vielseitiges
Programm zusammenstel-
len können.
Mehr als 40 Stände und
ganz viel Kinderprogramm
Es ist ein schönes Miteinan-
der der Vereine in Anger-
mund. Die St. Sebastianus
Bruderschaft ist ebenso mit
ihrem neuen Königspaar
Fitti und Roswitha Busch
eingebunden wie die Karne-
valsgesellschaft de Elf Pille
KG, die Seniorenstiftung
und der Angermunder Kul-
turkreis, der seine Türen des
Museums im Bürgerhaus ei-
gens einem hoffentlich zahl-
reich interessierten Publi-
kum öffnet. Mehr als 40
Stände sorgen mit Leckerei-
en und verlockenden Ge-
schenkartikeln für Span-
nung. Holzspielzeug,
Schmuck, Kissen, Kleidung,
Accessoires, Marmeladen,
Honig, Liköre, Schals, Stul-
pen, sogar Hundekekse für
den liebsten Freund des
Menschen, Pralinen, ge-
brannte Mandeln – um nur
ein paar zu nennen. Was
gibt es zu essen und zu trin-
ken? Champignonpfanne
und Holunderpunsch. Feu-
erzangenbowle – wenn nicht
jetzt, wann dann? Roter und
weißer Glühwein. Weißer
Hugo und andere heiße
Cocktails. Altbiergulasch,

Der Nikolaus und seine beiden Engelchen erscheinen beim Ni-
kolausmarkt zweimal.                                                     Foto: G.S.
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ren Glühwein vom Winzer,
kredenzt in hübschen Glä-
sern. Ein großes, beheiztes
Zelt sorgte ebenfalls für eine

wohlige Atmosphäre. Am
Sonntag konnten sich die
Kinder von einem Engel
schminken lassen oder eine

Fahrt mit dem Trecker ma-
chen.                                   sam

Am Sonntag ist Basar 
in Angermund

Um 9 Uhr beginnt der
Basar der Katholischen

Frauengemeinschaft (KFD)
in und um das katholische
Pfarrheim von St. Agnes.
Heti Henke, die gute Seele
des Basars, war schon viele
Wochen zuvor mit ihrem
emsigen Team dabei, alles
für den 23. November vor-
zubereiten. „Wir freuen uns
alle auf den Adventsmarkt,
bei dem es herrliche Sachen
gibt“, verrät sie. Seit langen
Jahren gibt es den Basar, der
sich großer Beliebtheit er-
freut. Nicht nur, weil der Er-
lös komplett Hilfsprojekten
in aller Welt zufließt. Was
erwartet die Besucher? Kaf-
fee und Kuchen, Waffeln,
Glühwein, Reibekuchen und
Bratwurst, das Beste: frische
Matjes, die, genau wie beim
Pfarrfest im Sommer, nach
kurzer Zeit vergriffen sind!
An Dekoration und Ad-
ventsschmuck gibt es eine
große Auswahl. Kränze,
Holzwaren, Kalender, Trö-
del und Second Hand. Alles,
nur nicht langweilig. Im Üb-
rigen ist der Basar ein wun-
derbarer Platz, um sich zu
treffen und zu reden. Wie

auch das Allerweltslädchen,
bei dem es immer wieder
hübsche Sachen zu kaufen
gibt, und das jeden Don-
nerstag von 15-18 Uhr ge-
öffnet ist (im Souterrain des
Pfarrheims).
23.11. von 9 bis 18 Uhr
rund um die St. Agnes Kir-
che und das Pfarrheim in
Angermund, Graf-Engel-
bert-Straße 18.                 G.S.

Rosen-Ruland: 
„Abendlicher Adventzauber“

lockte nach Rahm
Zum „Abendlichen Ad-

ventzauber“ hatte Ro-
sen-Ruland vor kurzem ein-
geladen – und nicht nur die
Rahmer nutzten die Gele-
genheit, sowohl am Sams-
tagabend als auch am Sonn-
tag sich auf die vorweih-
nachtliche Zeit einzustim-
men, sondern auch aus den
umliegenden Orten kamen
die Besucher herbei.
Im Geschäft standen die
neusten Trends für die ad-
ventliche Dekoration bereit,
die Kerstin Ruland mit ih-
rem Floristenteam kreiert
und zusammen gestellt hat-
te. Neben den handgefertig-
ten, individuellen Gestecken
standen schöne Accessoires,
zum Teil auch mit LED-
Lichtern. Ein Besuch lohnt
sich auch weiterhin.
Auch für das leibliche Wohl
war bestens gesorgt: Neben
Herzhaftem aus der Pfanne
und vom Grill gab es lecke-

Kerstin und Werner Ruland (links) begrüßten beim „Abendlichen Adventzauber“ viele, viele
Besucher, die auch aus den umliegenden Orten den Weg nach Rahm fanden, um sich in ge-
mütlicher Atmosphäre auf die vorweihnachtliche Zeit einzustimmen. Auch an diesem Sonntag
können an Grünen Weg 55 in Rahm floristische Meisterwerke und neuste Trends zum Thema
Advent bestaunt werden. Das Geschäft ist am Sonntag zum "Adventverkauf" von 11 bis 16 Uhr
geöffnet.                                                                                                                                   Foto: sam

Rund um das hübsche Pfarrheim und die Kirche von St. Agnes wird sich beim Basar alles tum-
meln.                                                                                                                                     Foto: Privat
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Wer derzeit die Räume
des Steinhofs in Hu-

ckingen betritt, der fühlt
sich fast wie im Urlaub: Gro-
ße und stimmungsvolle Fo-
tografien von Charlotte
Wintgens, die in Kaisers-
werth und im Tessin lebt,
vermitteln hautnah die At-
mosphäre von Rom, Barce-
lona, Paris und den Baha-
mas. Ihre Werke sind unter
dem Titel „4 Locations“
noch bis zum 31. Dezember
zu bewundern.
Um diese schönen, realisti-
schen Fotografien erstellen
zu können, taucht die
Künstlerin ganz in das Le-
ben des jeweiligen Ortes ein,
mietet sich hier ein paar
Wochen lang in WGs oder
Wohnungen ein und geht
hier auch zum Beispiel zum
Friseur. So entstehen impo-
sante Bilder aus besonderen

Blickwinkeln. Sehr indivi-
duell gestaltete sie die Ver-
nissage: In jeder „Stadt“ gab
es das passende Getränk.
Als Textildesignerin und
Kunstfotografin arbeitet
Charlotte Wintgens, die in
Duisburg geboren wurde,
seit 2005 selbstständig im ei-
genen Atelier. Davor war sie
Dozentin für Gestaltung im
Multimediabereich.
Die Künstlerin bearbeitet
ihre Bilder am Computer.
„Manchmal nur ein kleiner
Ausschnitt oder auch das
besondere Licht erinnert an
meinen einen besonderen
Moment“, erklärt sie. „Ich
mache die Bilder aus dem
Bauch, sie erzählen mir ihre
Geschichten.“
Die Werke sind während
der Steinhof-Öffnungszei-
ten montags und freitags
von 12 bis 18 Uhr und don-

nerstags von 10 bis 16 Uhr
sowie nach Absprache zu se-
hen.
Bursch-Konzerte
Mit einigen Neuerungen
startet Peter Bursch mit sei-
ner Allstar-Band in seine
diesjährigen Weihnachts-
konzerte. Die Spitzenmusi-
ker geben die außergewöhn-
lichen Konzerte direkt an
vier Abenden hintereinan-
der: vom 27. bis 30. Novem-
ber. Am Donnerstag, 27.
November, wird eine num-
merierte Bestuhlung ange-
boten. Karten sind noch für
den 27. November (zu Gast
ist das Mercator Ensemble
der Duisburger Philharmo-
niker) und für den 30. No-
vember (Gast: Axel Bosse)
im Steinhof (Rufnummer
0203/72999984) erhältlich.

sam

Charlotte Wintgens
zeigt stimmungsvolle

Fotografien

Mit Gitarrenmusik von Timo Schüring, einer Begrüßung durch Steinhof-Vorstandsmitglied
Jörg Bunert und einer Einführung von Marion Sommerwerk (2. von rechts) wurde die Ausstel-
lung „4 Locations“ von Charlotte Wintgens eröffnet.                                                         Fotos: sam

Ob Barcelona, Paris, Rom oder gar die Bahamas - die meist großflächigen Fotografien ziehen
die Betrachter schnell in ihren Bann.
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Grundschule, Fliednerstra-
ße 32. Wie können die ver-
schiedenen Ansprüche, An-
forderungen und Vorstel-
lungen der Anwohner und
Bürger miteinander in Ein-
klang gebracht werden?
Die Fachämter der Stadt-

verwaltung werden die zu
berücksichtigenden Rah-
menbedingungen erörtern
(Stadtbild, Denkmalschutz,
Verkehr, unterschiedliche
Nutzungen). Bürger und
Bürgerinnen sind aufgefor-
dert, eigene Vorstellungen

und Wünsche zu äußern
und auch miteinander zu
diskutieren. Anregungen
und Ideen können während
der Veranstaltung einge-
bracht werden oder auf aus-
gelegten „Ideenkarten“ bis
zum 3. Dezember an die Be-

zirksvertretung (Rathaus,
Kaiserswerther Markt 23)
gegeben werden. Diese Ide-
en werden ausgewertet, auf-
bereitet und dann später den
politischen Gremien und
der Öffentlichkeit vorge-
stellt.                                   H.S.

Ausschreibung ein Pächter
gesucht werden. Weiteres
Kontrollpersonal für die
Verkehrsordnung (Parken)
in Angermund rund um die
Baggerseen sei nicht zu leis-

ten. Für weitere Hundekot-
Tütenspender in Anger-
mund wird keine Notwen-
digkeit gesehen. Für die
Platzgestaltung am Ende der
Alten Flughafenstraße in

Lohausen und für den Dorf-
platz in Lohausen sind den
Sitzungsunterlagen Pläne
beigefügt.                          H.S.

Bürgerinfo Kaiserswerther Markt

Der Kaiserswerther Markt vor rund 100 Jahren in barriere- und autofreiem Zustand (Quelle: Zeitgenössische Ansichtskarte). 

Nachdem in den vergan-
genen Jahren im Rah-

men der „Entwicklungskon-
zepte Kaiserswerth“ die his-
torische, ehemalige Reichs-
stadt um vieles verschönt
und aufgebessert wurde, es
sei hier nur auf den Kle-
mensplatz, den Grünzug im
ehemaligen Festungsgraben
und die Bastion St. Suitber-
tus verwiesen, wartet der
Kaiserswerther Markt noch
auf eine Verschönerung. Die
Fliednerstraße ist bis zum
Jahresende noch in Arbeit.
Dass auch auf dem Kaisers-
werther Markt eine Notwen-
digkeit für eine Umgestal-
tung oder Aufbesserung  ge-
sehen wird, belegen die teils
emotionalen Diskussionen
zum Thema und das anhal-
tende Siechtum der „rotblü-
henden Kastanien“ auf dem
Mittelstreifen. Die Bezirks-
vertretung hatte wiederholt
entsprechende Anträge an
die Verwaltung gestellt. Jetzt
soll es endlich mit Bürgerbe-
teiligung an die Planung ge-
hen. Gesucht werden Ideen
der Bürger für eine Umge-
staltung. Der Auftakt für
diese Bürgerbeteiligung ist
eine Informationsveranstal-
tung am Montag, den 24.
November um 18 Uhr in
der Aula der Kaiserswerther

Neues in der Bezirksvertretung
Auf der Tagesordnung

der nächsten Sitzung
der Bezirksvertretung 5 am
kommenden Dienstag, 25.
November um 17 Uhr im
Kaiserswerther Rathaus ste-
hen wieder interessante
Themen. Die DB-Projekt-
GmbH berichtet über die
Planung des Rhein-Ruhr-
Express (RRX) im Abschnitt
Angermund, die Polizei
über die Kriminalstatistik
und Unfallentwicklung im
Stadtbezirk, und es gibt ei-
nen Bericht über den Wie-
deraufbau des öffentlichen
Grün nach dem Sturm  Ela
(alles mündliche Berichte).
Auch die sehr strittige Bau-
voranfrage Auf der Krone in
Angermund steht wieder auf
der Tagesordnung. Weitere
Bauanträge, Bauvoranfragen
und Nutzungsänderungen
betreffen Neusser Weg 94
(Tennishalle, temporär), Am
Fischerbreuel 9/9a und Am
Schwarzbach 5/5a (jeweils
Doppelhäuser), Kaisers-
werther Markt 38 (ehemals
Strauß, Erweiterung im 1.
OG, Nutzungsänderung
Büro in Arztpraxis),  Beck-
buschstraße 21-21b (3
Wohnhäuser mit 11 Woh-
nungen und Tiefgarage),
Nagelsweg 115 (ISD-Sport-
verein, Kunstrasen und An-
lagen für Leichtathletik).
Die Erneuerung des Gelän-
ders entlang der Kaiserwert-
her Uferpromenade könnte
in 2015 umgesetzt werden,
über eine Verbreiterung der
Engstelle am Klever Turm
der Kaiserpfalz ist noch zu
beraten. Der Grünord-
nungsplan 2015 und der
Sachstand des „1000 Bänke

Programms“ für die nächs-
ten Jahre stehen auf der Ta-
gesordnung. Die vorliegen-
de Liste beinhaltet bislang
68 zu realisierende Bänke im
Stadtbezirk 5. Des Weiteren
geht es um die Aufnahme
auswärtiger Kinder in städ-
tischen Schulen und die
Freigabe verkaufsoffener
Sonntagnachmittage in
2015. Anfragen beziehen
sich auf die Straßenbeleuch-
tung Angeraue und Alte
Gasse (neues, weißes Licht),
das Bebauungsplanverfah-
ren Wasserwerksweg,
Wohncontainer für Asylbe-
werber  auf dem Städtischen
Grundstück „Zur Lindung“
in Angermund, evtl. weitere
Kanalbaumaßnahmen/An-
schluss weiterer Wohnberei-
che in Angermund und die
Verlegung der Lohauser St.-
Martin-Mantelteilung vom
Lantz`schen Park auf den
Schützenplatz. Anträge stel-
len die Fraktionen auf In-
standsetzung des Wander-
weges entlang des Schwarz-
bachs, über den der NORD-
BOTE in einer der letzten
Ausgaben berichtete. Er ist
Eigentum der Stadt und so-
mit nicht in Gefahr. Sowohl
die CDU-, als auch die SPD-
Fraktion stellen Anträge zur
Verwendung des „Kö-Pavil-
lions“ in Kaiserswerth, evtl.
zur Ausstellung des hier ge-
fundenen Plattbodenschiffs.
Ein WLAN-Ausbau wird
beantragt. Die Verwaltung
informiert, dass für eine von
der Bezirksvertretung bean-
tragte Entlastung des Nord-
sterns keine realisierbaren
Möglichkeiten bestehen. Für
die Lantz´sche Villa soll per

Das Geländer der Rheinuferpromenade in Kaiserswerth soll erneuert werden, möglicherweise
soll auch noch die Promenade an der Engstelle Klever Turm erweitert werden.            Foto: H.S.
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Seit gestern erstrahlen sie
wieder, die Lichter mit

den leuchtenden Kinderau-
gen auf dem kleinen, aber
feinen Kaiserswerther Weih-
nachtsmarkt um die Wette.
Bis zum 23. Dezember wird
der Weihnachtsmarkt mit
den hübschen, hölzernen
und geschmückten Buden
Anziehungspunkt für große
und kleine Leute sein. 
Die Werbegemeinschaft
Wir Kaiserswerther e.V. hat
keine Kosten und Mühen
gescheut, das gut vierwöchi-
ge Spektakel für alle so at-
traktiv wie möglich zu ma-
chen. Sicherlich mit Erfolg.
Kindertage und Kasper-
letheather
Neben dem verlockenden
Angebot der Buden, das von
Reibekuchen mit Lachs über
Bratwurst und Currywurst
mit Pommes oder Flamm-

kuchen, Champignonpfan-
ne und vielem mehr reicht,
hinzukommen leckere Ge-
tränkestände mit Kinder-
punsch, Glühwein, Kaffee,
Tee, Bier vom Fass, sorgt das
bunte Bühnenprogramm für
Abwechslung pur. Jeden
Mittwoch ist ein Kindertag
eingeplant, der in den kom-
menden Wochen vier Mal
stattfindet. An diesen Tagen
(26.11., 03.12., 10.12. und
17.12., von jeweils 15 bis 18
Uhr) gibt es Kasperletheater
für alle, eine Karussellfahrt
für 1 Euro, 1 Crêpe mit Zu-
cker für 1 Euro und 1 Kin-
derpunsch für 1 Euro. Hier
ist der Gegenwert von 1
Euro wirklich klasse! 
Budenzauber und Gesang
Seit gestern eröffnet, ist der
Weihnachtsmarkt Kaisers-
werth auf dem Klemens-
platz- West jeden Tag ab 11

Uhr geöffnet. Viele Besu-
cher, auch zahlreiche Schü-
lerinnen und Schüler, besu-
chen ihn, um einen kleinen
Mittagssnack einzunehmen,
für die Erwachsenen ist er
beliebter Treffpunkt in der
Mittagspause, nach dem Fei-
erabend oder einfach zwi-
schendurch. Wir geben ei-
nen kleinen Ausblick auf das
Bühnenprogramm bis ein-
schließlich 5. Dezember.
Am 26.11. von 15-18 Uhr
ist der erste Kindertag. Am
Samstag, 29.11., um 15.30
Uhr ist  die Mutterhauskir-
che auf dem Zeppenheimer
Weg Treffpunkt für das Kur-
rende-Singen zum Advent
mit Susanne Hiekel, der
Kantorin der evangelischen
Kirchengemeinde Kaisers-
werth. Kurrende-Singen war
ursprünglich protestanti-
schen Chören vorbehalten,

die auch zur Weihnachtszeit
singend durch den Ort zo-
gen. So sind alle herzlich
eingeladen, mit der Schwes-
ternschaft und der Senio-
renkantorei singend durch
die Häuser der Kaiserswert-
her Diakonie zu ziehen und
die alten und kranken Men-
schen mit Adventsliedern zu
erfreuen.
Am Sonntag, 30.11. wird es
um 17 Uhr das Offene Ad-
ventssingen bei Kerzen-
schein mit Susanne Hiekel
und der Kinderkantorei und
den Blechbläsern in der
Stadtkirche Kaiserswerth,
Fliednerstraße, geben. Der
Eintritt ist frei, Spenden er-
beten. Ab 17 Uhr erklingt
auf der Bühne weihnachtli-
che Livemusik. Hurra, der 2.
Kindertag naht, und der ist
am 3. Dezember. Am 5. De-
zember um 15 Uhr singen

die Kinder vom Kinderhaus
Kaiserswerth Weihnachts-
lieder auf der Bühne mitten
auf dem Weihnachtsmarkt.
Ab 19 Uhr wird die Lesung
„Wen wundert’s – Nixen
treffen Nikolaus“, eine hei-
ter-besinnliche Musik und
Lesung zum Advent von den
Rheinnixen den Nerv der
Zeit treffen. Camille von Lu-
nen (Sopran), Juliane Berg
(Mezzosopran) und Elke
Schäfer-Ludin (Klavier) sind
die Ausführenden. Auch
hier ist der Eintritt frei, um
Spenden wird gebeten. 
Das Programm auf dem
Weihnachtsmarkt Kaisers-
werth ab 6. Dezember lesen
Sie bitte in unserer Ausga-
be 22 am 5.12.                  G.S.

Anzeigensonderseite

Gestern hat der Weihnachtsmarkt 
Kaiserswerth eröffnet

Tag der Offenen Tür am
Suitbertus Gymnasium

Am 6. Dezember ab 10
Uhr lädt das Erzbischöf-

liche St. Suitbertus Gymna-
sium in Düsseldorf-Kaisers-
werth, An St. Swidbert 53,
zum Tag der Offenen Tür
ein. Angesprochen sind alle
künftigen Fünftklässler/in-
nen und ihre Eltern, die sich
ein Bild von der Schule am
Rhein in Kaiserswerth ma-
chen möchten. Zunächst
werden alle Gäste in der
Aula begrüßt, bevor Füh-
rungen durch die Schule
und Fachräume stattfinden.
Der Tag endet gegen 15 Uhr.
Anmeldungen für die neuen
Fünftklässler/innen können
im Januar 2015 entgegen ge-
nommen werden.             G.S.

Jede Woche gibt es einen Kindertag auf dem Weihnachtsmarkt in Kaisers-
werth.                                                                                                      Fotos: G.S.

Auch für „große“ Leute gibt es hübsche Dinge zum Entdecken und Verwei-
len.
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Schon seit 15 Jahren
schmücken die selbst ge-

bastelten Laternen der Kin-
der aus dem Kaiserswerther
Kinderhaus die Verkaufs-
räume von Café Schuster.
Welche Prachtstücke die

vergangenen drei Wochen
dort hingen, davon konnten
sich alle Kunden und Besu-
cher selbst überzeugen.
Pünktlich vor St. Martin
hieß es für 37 Kinder aus
dem Kinderhaus, den Fuß-

weg von der Kreuzbergstra-
ße zu Café Schuster gemein-
sam mit ihren Erzieherin-
nen Daniela Quentin und
Eva-Marie Palmer anzutre-
ten, um das süße Danke-
schön selbst in Empfang zu

nehmen. Leckere Stutenker-
le mit Mandeln gab’s unter
großem Hallo und die hüb-
schen Laternen zieren nun
wieder das Kinderhaus Kai-
serswerth.                           G.S.

Mandelkerle als Danke schön

Singen zum Advent
„Wo man singt, da lass dich
nieder, böse Menschen ken-
nen keine Lieder“, sagt der
Volksmund. Das gilt ganz
besonders auch in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit.
Die ev. Kirchengemeinde
Kaiserswerth lädt gleich
zweimal zum adventlichen
Mitsingen ein. Am Sams-
tag, den 29. November ist
jedermann herzlich eingela-

den, mit der Schwestern-
schaft und der Seniorenkan-
torei singend durch die Häu-
ser der Kaiserswerther Dia-
konie zu ziehen und die al-
ten und kranken Menschen
mit Adventsliedern zu er-
freuen. Treffpunkt ist die
Mutterhauskirche am Zep-
penheimer Weg um 15.30
Uhr.
Am Sonntag, 30. Novem-

ber um 17 Uhr lädt die Kir-
chengemeinde ein zum offe-
nen Adventssingen bei Ker-
zenschein mit dem Kinder-
chor und Bläsern in die
Stadtkirche, Fliednerstraße.
Die Leitung hat Kantorin
Susanne Hiekel. Der Eintritt
ist frei, eine Spende wäre
aber willkommen.            H.S.

Tag der offenen Tür am
Theodor Fliedner

Gymnasium
Alle künftigen

Sextaner/innen und
ihre Eltern sind herzlich ein-
geladen, sich beim Tag der
offenen Tür am Freitag, 5.
Dezember, ein Bild vom
Theodor Fliedner Gymnasi-
um in Kaiserswerth zu ma-
chen. Um 14 Uhr beginnt er
in der Aula, wo zunächst all-
gemeine Informationen
über das evangelische Gym-
nasium und die Schulstif-
tung erteilt werden, bevor
Führungen und Präsentatio-
nen stattfinden. An diesem
Nachmittag gibt es auch In-
formationen zu den Arbeits-
gemeinschaften, den För-
derprogrammen und Be-
treuungsmöglichkeiten. Die
Anmeldungen für die 5.
Klassen des Schuljahres
2015/16 werden zwischen
dem 5. und 16. Januar 2015
erfolgen. Um telefonische
Anmeldung (0211/94 057
01) wird gebeten.               G.S.

Grundwasserbelastung mit
PFT

PFT (perfluorierte Tensi-
de) sind organische, aber

künstlich hergestellte, nicht
abbaubare, toxische Stoffe,
die die Oberflächenspan-
nung von Wasser verrin-
gern, aber im Verdacht ste-
hen, Krebs zu verursachen.
Sie finden Verwendung in

Löschmitteln, in der Galva-
nisierungstechnik und in
Textilien. Im Düsseldorfer
Norden (Zeppenheim, Kal-
kum südlich Schloss, Kai-
serswerth nördlich An St.
Swidbert und Lohausen
nördlich Lantzallee) ist das
Grundwasser mit PFT belas-

tet und darf in den betroffe-
nen Gebieten nicht mehr
zum Bewässern von Gärten
genutzt werden (mehr unter
www.duesseldorf.de/um-
weltamt/pft). Vom Verzehr
der Fische in den Kaiser-
werther Seen wird abgera-
ten. 
Die Stadtverwaltung infor-
miert in einer öffentlichen
Veranstaltung zum dritten
Mal (nach Juli und Dezem-
ber 2013) am Mittwoch,
den 26. November von 18
bis 19.30 Uhr in der Aula

der Kaiserswerther Gemein-
schaftsgrundschule, Flied-
nerstraße 32, über den aktu-
ellen Stand der Untersu-
chungen und die bisher
durchgeführten und geplan-
ten Maßnahmen. Umwelt-
dezernentin Helga Stulgies
und weitere Vertreter der
Stadtverwaltung und des
Flughafens werden für Fra-
gen der Bürgerinnen und
Bürger anwesend sein. Mo-
deriert wird die Veranstal-
tung von Herrn Hoyer, Jour-
nalist des WDR.                H.S.

Leckere Mandelkerle von Café Schuster bekamen die Kinderhaus-Kinder für ihre hübschen Laternen.                       Foto: Privat

Anzeigensonderseite
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Bau der Rahmer Kirche erfolgte erst
nach dem Möbelkauf

Einen tiefen Einblick in
die Historie der Rahmer

Kirche gibt das frisch ge-
druckte, lesenswerte Buch
„Von der Kathedrale zur
Dorfkirche. Die St. Huber-
tus-Kirche in Duisburg-
Rahm“. Viele Rahmer ließen
sich die Gelegenheit nicht
entgehen, um persönlich bei
der Vorstellung des fast 300
Seiten starken Werkes im
vollbesetzten Pfarrheim da-
bei zu sein. Am Ende der
Präsentation trat Alt-Ober-
bürgermeister Josef Krings
spontan ans Mikrophon und
bedankte sich bei der Auto-
rengruppe, „die ein Stück
Stadtgeschichte geschrieben
und so manche Vorstellung
revidiert hat.“ 
In kurzweiliger Inter-
viewform hatte Ulrich Bart-
kowiak, Vorsitzender des
Fördervereins St. Hubertus
e.V., zuvor die Autoren Dr.
Angelika Böttcher, Dr. Wil-
frid Braun, Dr. Ulrich Gras,
Dipl.-Ing. Klaus Klingen,
Dr. Volkhard Riechmann
und Dr. Gery Schmitz nach
ihrer Arbeitsweise in den
vergangenen zwei Jahren
und auch nach Inhalten des
Buches gefragt. Schnell wur-
de deutlich, dass es sich
lohnt, aufmerksam das Buch
zu lesen, um so manche
Neuigkeit zu erfahren oder

ein (weiteres) Stück Heimat-
geschichte kennen zu ler-
nen.
Die Geschichte der St. Hu-
bertus-Kirche ist untrenn-
bar mit Walther Schönheit
verbunden, der als erster
Pfarrrektor ins Dorf kam
und den Bau der Kirche auf
sehr unkonventionelle Art
und Weise unermüdlich vo-
rantrieb. Die Autoren stellen
beispielsweise dar, wie die
konkreten Pläne für die Kir-
che erst entstanden sind,
nachdem Schönheit ge-
meinsam mit dem künftigen
Architekten Franz Schnei-
der 1919 spontan Mobiliar
aus der alten St. Severinskir-
che in Karken bereits ge-
kauft hatte. Das Mobiliar
stammt aus der zweiten
Hälfte des 18. Jahrhunderts.
Zu dieser denkmalgeschütz-
ten Inneneinrichtung kaufte
Schönheit 1924 eine barocke
Orgel aus Friesenhagen. Wa-
rum davon heute nicht mehr
viel zu hören ist, kann man
ebenfalls in dem Buch nach-
lesen, das unter anderem im
Gemeindebüro St. Huber-
tus, Rufnummer
0203/762228 erworben wer-
den kann. 
Der NORDBOTE wird in
loser Reihenfolge einige
Themen der Rahmer Kirche
näher beleuchten.             sam

Sammelten innerhalb von zwei Jahren wertvolle Infos in Ar-
chiven und auf Dachböden (von links): Dr. Ulrich Gras, Dr.
Volkhard Riechmann, Dr. Wilfrid Braun, Dr. Gery Schmitz,
Dipl.-Ing. Klaus Klingen und Ulrich Bartkowiak.

Spontan ergriff Alt-Oberbügermeister Josef Krings das Wort und dankte den Autoren für das
Darstellen der lebendigen Stadtgeschichte.                                                                          Fotos: sam

Malteserstift St. Sebastian 
feierte 10. Geburtstag

Seinen ersten runden Ge-
burtstag feierte jetzt das

Malteserstift St. Sebastian in
Mündelheim. Festlich hat-
ten sich Bewohner, Mieter
und Gäste gekleidet, um an-
gemessen an den hübsch de-
korierten Tischen gemein-
sam den 10. Geburtstag zu
würdigen. Nach dem offi-
ziellen Teil folgte ein Imbiss,
bei dem die Tischpartner an
viele Anekdoten in kleinen
Kreisen gedachten.
Roland Nieles, Malteser-
Geschäftsbereichleiter Woh-
nen und Pflegen, bedankte
sich bei Pfarrer Rolf Schrag-
mann für die schöne Messe
vorab. Als „Mensch der ers-
ten Stunde“ habe er selbst
die Anfänge miterlebt und
den Umbau des ehemaligen
Roskothen-Hofs hautnah
mit verfolgt. Er erinnerte an
die ersten Hausleitungen,
Ulf Wolters und Elke Engel-
bert, und dankte sowohl den
Mitarbeitern als auch den
Mitgliedern des Förderver-

eins, der 2007 gegründet
wurde.
Als Vorsitzender des Bei-
rats hob Dr. Gerhard Andrè

die gute Atmosphäre im
Haus hervor. „Ich könnte
mir vorstellen, hier auch mal
Unterschlupf zu finden“, be-
kannte er. Durch den engen
Kontakt mit den Mündelh-
eimern seien die Hausbe-
wohner „wundervoll inte-
griert“. Auch Bezirksbürger-
meister Volker Haasper
freute sich, dass das Haus in
der Gemeinschaft angekom-
men sei und die Bewohner
und Mieter bei Festen und
Veranstaltungen dabei seien.
Als Sermerin nach Mündel-
heim kam Andrea Bierhoff,
um die Hausleitung zu über-
nehmen. „Wir haben es ge-

schafft, ins Dorf hineinzuge-
hen und uns zu öffnen“, er-
klärte sie stolz und blickt da-
bei auch auf einen festen
Personalstamm. „Über 50
ehrenamtliche Helfer aus
der Gemeinde sind immer
ansprechbar.“
Mit viel Lokalkolorit ließ
Bringfried Rebbe vom För-
derverein die vergangenen
zehn Jahre Revue passieren
und brachte dabei die An-
wesenden oft zum Schmun-
zeln: Was in Köln als „Klün-
gel“ bezeichnet werde, das
sei in Mündelheim „Bauern-
schläue“.                            sam

Bereichsleiter Roland Nieles hat als „Mann der ersten Stunde“ den Umbau zum Malteserstift
mit verfolgt – und hat manche Anekdote im Gepäck.                                                         Foto: sam

Auf dem Weihnachtsmarkt 
in DU-Buchholz

(Norbert-Spitzer-Platz) 
am 30. November 2014

sind wir mit kleinen Überraschungen
von 11 bis 18 Uhr für Sie da.

(Verkaufsoffener Sonntag von 12 bis 17 Uhr)
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Begleiter in schweren Stunden
Wenn man einen gelieb-

ten Menschen verliert,
ist es gut, wenn man auf die
professionelle Hilfe eines
Bestattungsunternehmens
bauen kann. Mit Einfüh-
lungsvermögen und Fach-
verstand gleichermaßen hel-
fen die Mitarbeiter, würdig
Abschied nehmen zu kön-
nen. Individuell gehen die
Bestatter auf die Wünsche
der Trauernden ein. Hier
gibt es viele Möglichkeiten:
ob Erd- oder Feuerbestat-
tung, im kleinen oder gro-
ßen Kreis, mit Musik oder

Gesang.
Auch zu Lebzeiten kann
man seine eigene Bestattung
vorbereiten und seine Wün-
sche in gute Hände legen. In
persönlichen Gesprächen
steht das geschulte Personal
mit Rat und Tat zur Seite.
Weiterhin nehmen sich die
Fachleute der wichtigsten
Formalitäten an. Sie besor-
gen die Sterbeurkunde und
erledigen weitere Behörden-
gänge, kümmern sich um ei-
nen Platz auf dem Friedhof
und stimmen Termine ab.
Dabei haben sie stets ein of-

fenes Ohr für die Angehöri-
gen.
Kompetente Ansprechpart-
ner stehen auch bereit, um
mit den Angehörigen die
Gestaltung der Gräber zu

besprechen. Hier gibt es ver-
schiedene stilvolle Möglich-
keiten, die in ruhiger Atmo-
sphäre besprochen werden
können.                             sam

„Kleintierpraxis am Finkenacker“:
Tierärzte aus Leidenschaft

Tierärzte aus Leidenschaft
– das sind Nora Krolop

und Sebastian Alefs. Ge-
meinsam haben sie Anfang
August ihre Kleintierpraxis
am Finkenacker in Ungels-
heim eröffnet. „Neben der
Gesunderhaltung und Bera-
tung ist eine gründliche Di-
agnostik unser Stecken-
pferd“, erläutern die beiden
engagierten Ärzte, die sich
aus ihrer Studienzeit in Gie-
ßen kennen.
Hell, großzügig und mo-
dern sind die Praxisräume
im ehemaligen Schleckerla-
den nach einem gründli-
chen Umbau geworden. In
der knapp 200 Quadratme-
ter großen Praxis fühlen sich
Kleintiere und Menschen
wohl. Willkommen sind ne-
ben Hunden, Katzen, Ka-
ninchen, Meerschweinchen
beispielsweise auch Papagei-
en, Vögel und Schlangen.
Auch ein Ziegenbock war
schon in der Praxis. Neben
zwei Behandlungsräumen
stehen auch ein Raum für
kleine Operationen und ein
Aufwachraum zur Verfü-
gung. Für die genaue Diag-
nose helfen ein digitales
Röntgen- sowie ein Ultra-
schallgerät. Im großzügigen,
modern eingerichteten
Empfangsbereich ist auch
eine kleine Verkaufsfläche
für individuelles Hundezu-
behör, wie zum Beispiel or-
thopädische Hundekissen
und pflanzliche Präparate in
Form von Hundeseifen oder
Lotionen gegen juckende
Haut.
Die Schwerpunkte von
Nora Krolop, die vor ihrem
Studium eine Ausbildung
zur Hundeerzieherin und
Verhaltensberaterin absol-

viert hat, liegen im internis-
tischen Bereich.  Sebastian
Alefs, der in Serm aufge-
wachsen ist, hat durch seine
Arbeit in der Kaiserberg Kli-
nik viele Erfahrungen im
Bereich der Orthopädie ge-
sammelt. Weiterhin haben
die Veterinärmediziner die
Möglichkeit, im eigenen La-
bor selber Blut-, Kot- und
Urinwerte zu bestimmen.
Weichteilchirurgie, Zahnbe-
handlung und Notfall-Ul-
traschalluntersuchung ge-
hören ebenso zum täglichen
Ablauf. Zu den Vorsorgeleis-
tungen zählen Check-up
Untersuchung, Impfung,
Beratung vor dem Welpen-
kauf, Ernährungsberatung,
Auslandsprophylaxe und
Mikrochipimplantation.
Die beiden Tierärzte, die
derzeit von einer Mitarbeite-
rin und einer Praktikantin
unterstützt werden, wohnen
in Huckingen. Sie legen
Wert darauf, eine enge Ver-
bindung zu Menschen und
Tieren aufzubauen. Gerne
bieten sie auch individuelle
Termine an, um jedes Tier
so behandeln zu können,
wie es am besten für es ist.
Auch Hausbesuche sind
möglich. Denn: „Eure Pfo-
ten sind bei uns in guten
Händen!“
Nora Krolop und Sebastian
Alefs, Kleintierpraxis am
Finkenacker, Am Finken-
acker 11 in 47259 Duisburg.
Die Praxis ist montags,
dienstags und donnerstags
von 9 bis 12 Uhr sowie von
16 bis 19 Uhr, mittwochs
und freitags von 9 bis 12 Uhr
sowie samstags von 9 bis 11
Uhr geöffnet und unter der
Rufnummer 0203/73952550
sowie mobil unter

Die Hunde Otto und Jim begleiten die Tierärzte Nora Krolop und Sebastian Alefs (fast) auf
Schritt und Tritt. Im großzügigen, modern eingerichteten Eingangsbereich ist auch eine kleine
Ausstellungsfläche von Rebecca Fassbender (www.glueckshund.eu) zu sehen.             Fotos: sam

Ob große oder kleine Tiere - mit ihren fundierten Fachkenntnissen kümmern sich Nora Krolop
und Sebastian Alefs im Behandlungsraum intensiv um ihre Patienten.
0157/50640248 zu errei-
chen. Weitere Infos findet

man im Internet unter
www.praxisfinkenacker.de.

sam

Gemeindestammtisch
extra

Zu einem Gemeinde-
stammtisch mit Livemu-

sik lädt die Evangelische
Auferstehungsgemeinde
Duisburg Süd an diesem
Freitag, 21. November, ins
Ungelsheimer Gemeinde-
zentrum am Sandmüllers-
weg Erwachsene ab 21 Jah-
ren ein. Das Duo „Mc´s Sha-
dow“ spielt dort ab 21 Uhr
zusammen mit Freunden
und ihrer Band etwas für je-
den Musikgeschmack. Mit
dabei sind Melodien und
Songs von den Beatles, von

Coldplay, Rihanna, Robbie
Williams, One Republic,
Paul Mc Cartney, John Len-
non sowie eigene Songs.

Wer mag, kann auch Billard
oder Kicker spielen. Für Ge-
tränke ist gesorgt.             sam
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Lohauser Advent
Schon nach wenigen Jah-

ren, und obwohl das Wet-
ter nicht immer mitspielte,
hat die spezielle Lohauser
„Einstimmung auf die Ad-
ventszeit“  bereits Tradition-
scharakter und ist aus dem
dörflichen  Terminkalender
nicht mehr wegzudenken.
Die Initiatoren sind die bei-
den Kirchengemeinden, der
Heimat- und Bürgerverein

und die Werbegemeinschaft.
Am „Vorabend“ zum 1. Ad-
vent, in diesem Jahr am
Freitag, den 28. November
zwischen 18 und 19.30 Uhr,
versammeln sich Lohauser,
und auch wer nicht in Lo-
hausen wohnt, ohne Rück-
sicht auf Konfession, Alter,
Geschlecht oder andere
Merkmale, rund um den Lo-
hauser Verkehrskreisel am

Weihnachtsbaum. Ohne den
Rummel der Weihnachts-
märkte, Hetze, Stress und
die geschäftige Konsumori-
entierung, kommt man hier
zurück auf den eigentlichen
Sinn und Anlass der Ad-
ventszeit. Dazu gehört na-
türlich auch das Singen mit-
einander und das Gespräch
untereinander. Ein kleines
Bethlehem-Licht darf man

nach Hause mitnehmen,
und zur zusätzlichen Erwär-
mung gibt es einen Glüh-
wein. Bei ungünstiger Wit-
terung bietet das „histori-
sche“, denkmalgeschützte
Tankstellendach Schutz,
und wenn es ganz schlimm
kommt, auch die Jonakirche.                                       

H.S.

Weihnachtsbasar in Lohausen
Den Weihnachtsbasar im

Gemeindezentrum  der
kath. Kirchengemeinde Ma-
riä Himmelfahrt in Lohau-
sen, Im Grund 99 sollte man
sich nicht entgehen lassen.
Morgen, am Samstag, den
22. November von 16.30 bis
20 Uhr und am Sonntag,
den 23. November von 11.30
bis 17 Uhr gibt es mit viel
Geschick und Liebe gefer-
tigte Advents- und Weih-

nachtsdekorationen, Ad-
ventskränze und -gestecke,
individuelle Adventskalen-
der und Weihnachtsgruß-
karten sowie viele andere
kreative, originelle und
schöne Weihnachtsgeschen-
ke, natürlich auch zum
Selbstbehalten. Neben die-
sen Handarbeiten aus Lo-
hausen gibt es auch Köst-
lichkeiten für den häusli-
chen Tisch, ebenfalls haus-

gemacht aus Lohausen. Aber
auch vor Ort wird für das
leibliche Wohl gesorgt, stim-
mungsvoll mit Glühwein
und Bratäpfeln, am Samstag
auch mit Flammkuchen und
einem Suppenbuffet, am
Sonntag mit einem Mittag-
essen und einer Kaffeetafel
und selbst gebackenem Ku-
chen. Da darf man getrost
die Küche zu Hause ruhig
mal kalt lassen und sich hier

verwöhnen lassen. 
Hinter diesem großartigen
Projekt, das sich schon über
Jahrzehnte großer Beliebt-
heit erfreut, steckt eine
Gruppe Frauen aus der Ge-
meinde, die mit dem gesam-
ten Erlös Projekte für hilfs-
bedürftige Kinder in Part-
nergemeinden in Polen und
Brasilien  unterstützen. 
Parallel zum Weihnachts-
basar ist auch der Eine-

Welt-Laden geöffnet mit
Waren aus dem fairen Han-
del, bei dem die Erzeuger in
Entwicklungsländern eine
faire Entlohnung bekom-
men. Eine große Weih-
nachts-Tombola gibt
Glückspilzen eine Chance
auf kreative und interessante
Gewinne.                              H.S.

Reitturnier auf dem Bergerhof war klasse
Überall junge Leute im

Reiterdress, die sich
einreiten, schöne rassige
Pferde, viele mit geflochte-
nem Schweif und hübsch ge-
sattelt, es riecht nach Leder
und frischer Luft und Heu,
und alle sind ein bisschen
aufgeregt vor dem Start oder
nach der Wertung. Die
Stimmung ist auch an die-
sem Novemberwochenende
auf dem Bergerhof in Lo-
hausen wieder sehr beson-
ders und einfach wohltuend.
Die Liebe zu den Pferden
scheint alle Jugendlichen
und Erwachsenen, die hier
reiten und zum Teil bei dem
Dressur- und Springturnier
am 8. und 9. November mit-
machten oder einfach in die
Vorbereitungen eingebun-
den waren, miteinander zu
verbinden.
Fazit nach zwei sehr gut be-
suchten Turniertagen: Der
Bergerhof Lohausen war
nicht nur Gastgeber für
zahlreiche Wettbewerbe und
etwa 300 Reiter, er hat auch
am meisten Preise abge-
räumt.
Tolle Ergebnisse für den
Bergerhof
Sehr entspannt beobachtete
Christian Richter das Ge-
schehen in der großzügigen
Reithalle, die am 9. Novem-
ber vor rot-weißen Hinder-
nissen nur so wimmelte.
Dass der Flughafen Düssel-

dorf das Turnier sponsert,
wird gern betont und ange-
nommen. Der Chef des Ber-
gerhofs und der Familie
Richter ist hier nicht wegzu-
denken. Er ist die graue
Eminenz der Reitanlage auf
dem Leuchtenberger Kirch-
weg, und seine beiden Töch-
ter Mandy Richter-Plum
und Tina Hoffmann-Richter
sind für Training und den
Reitershop verantwortlich.
Gemeinsam sind sie ein echt
starkes Team.
Dressur und Springprü-
fungen
Der Samstag war den Dres-
surprüfungen vorbehalten,
sonntags, am 9.11., stand
das Springreiten im Vorder-
grund, beides in den Klassen
E, A und L. Am Schluss gab
es strahlende Sieger des
Düsseldorfer Nachwuchs-
cups, von den vier Siegern
stammen drei vom Berger-
hof.
In der E-Dressur siegte
Nele Koch mit High Hope R.
Lena Koch mit Lauris Thun-
der gewann die A-Dressur
im Nachwuchs, während
Brandon Schäfer-Gehrau
mit Vogy’s Dram den Nach-
wuchscup im E-Springen
gewann. Die drei gehören
zum Bergerhof. Nadine
Schmidt vom RSV Düssel-
dorf-Eller 1967 mit Bon
Chic Bon Genre MB sicher-
te sich den Sieg beim A-

Liebevoll gesattelt und mit einer warmen Pferdedecke versehen, bereiteten sich die Teilnehmer
auf das Turnier vor.                                                                                                           Fotos: Privat

Von Mädchen dominiert sind meistens die Reitturniere, nicht nur im Stadtnorden. Das Glück
der Erde, so scheint es, liegt auf dem Rücken der Pferde.

Springen des Nachwuchses.
Auch Elena Habedank er-
reichte mit Carrigane Chief
beim Stilspringwettbewerb
den 2. Platz.
Sogar die Tombola fand viel
Begeisterung bei den Gäs-
ten. Die Hauptpreise verteil-
te Christian Richter höchst-
persönlich, ein Besteckkas-

ten im Wert von 1.000 Euro
und ein iPad Mini. 
Die Mütter und Väter saßen
gespannt im Publikum und
sahen zu. Sie lobten einhel-
lig die Jugendarbeit und die
Stimmung auf dem Berger-
hof. Die Ergebnisse spre-
chen für sich.                    G.S.



gute Maßnahmen zur The-
rapiebegleitung“, betont Dr.
Arlt. 
Aus gutem Grund ist die
Praxis mit dem Zertifikat
„Osteologische Schwer-
punktpraxis“ von der DVO
ausgezeichnet worden. „Wir
wollen die Früherkennung,
Aufklärung und Behand-
lung der Osteoporose ver-

bessern. Das erreichen wir,
indem wir uns klar an den
Leitlinien orientieren“, fügen
die drei Ärzte hinzu. Darü-
ber hinaus bestehen schon
seit Jahren enge Kooperatio-
nen auf diesem Fachgebiet
mit benachbarten Praxen.
Orthopädisch-Unfallchi-
rurgische Gemeinschafts-
praxis Dr. Arlt, Dr. Heck

und Dr. Weidenbach, Ein-
brunger Str. 66, 40489 Düs-
seldorf-Wittlaer, Telefon
0211/91 33 68 215,
www.one-duesseldorf.de,
one-duesseldorf@arcor.de
Parkplätze gibt es reichlich
vor der Tür.                       G.S.
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Ein Screening kann ab dem
50. Lebensjahr bei Frauen
und ab dem 60. Lebensjahr
bei Männern Klarheit brin-
gen. Dabei wird die Kno-
chendichte mittels Dual-
Röntgen-Absorptiometrie
(DXA oder DEXA) gemes-
sen. „Dieses Verfahren, das
wir anbieten, bietet derzeit
die beste Vergleichbarkeit in
einem Therapieverlauf und
wird von dem Dachverband
Osteologie e.V. (DVO) als
Goldstandard empfohlen“,
erklärt Dr. Arlt. Ein Gold-
standard ist die unter Fach-
leuten höchste Maxime zur
Diagnosefindung. „In

Deutschland sind etwa 6
Millionen Menschen an Os-
teoporose erkrankt.  Bei 80
Prozent ist es noch uner-
kannt. Nur 25 Prozent wer-
den langfristig behandelt
und davon nur 15 Prozent
nach den Empfehlungen des
wissenschaftlichen Dachver-
bandes“, fügt Dr. Heck hin-
zu. Doch je früher die Os-
teoporose erkannt wird, des-
to effektiver die Therapie.
„Es geht konkret darum, die
Zahl der Brüche drastisch zu
reduzieren. Das können wir
mit der gezielten Therapie
und so bis zu 70 Prozent der
Brüche senken“, erklärt Dr.

Weidenbach. 
Erfolgreiche Behandlung
von Osteoporose
Wie sieht die erfolgreiche
Behandlung von Osteoporo-
se aus? „Vorbeugung mit ei-
ner passenden Vitamin-D
und Kalziumzufuhr ist
wichtig. Darüber hinaus gibt
es sehr effektive Medika-
mente, wie etwa Antiresorp-
tiva und Antikörper, die die
Bruchhäufigkeit drastisch
senken. Viel Bewegung an
der frischen Luft und zwar
bei jeder Witterung, geziel-
tes Muskel- und Koordinati-
onstraining und eine kalzi-
umreiche Ernährung sind

Praxis in Wittlaer ist ausgezeichnete Anlaufstelle 
für Osteoporose Patienten

Orthopädisch-Unfallchi-
rurgische Gemein-

schaftspraxis Dres. Arlt,
Heck und Weidenbach steht
auf dem großen weißen
Schild am Eingang der Ein-
brunger Straße 66 in Düssel-
dorf-Wittlaer. Drei wirklich
freundliche Damen sitzen
am Empfang, die Wartezim-
mer sind großzügig, die Pra-
xis hell und extrem weitläu-
fig. Hier tritt man nieman-
dem auf die Füße, selbst,
wenn es richtig voll ist. Da-
für sorgen schon die drei
Fachärzte, Dr. Arlt, Dr. Heck
und Dr. Weidenbach. Sie
sind nicht nur Spezialisten
auf dem Gebiet der Ortho-
pädie und Unfallchirurgie,
sie sind auch ausgezeichnete
Anlaufstelle für Patienten
mit Osteoporose. Und an
dieser Erkrankung, einer
Brüchigkeit der Knochen-
substanz, leidet mehr als die
Hälfte der Menschen über
70, aber auch 35 Prozent der
Frauen, die das 60. Lebens-
jahr überschritten haben.
„Die Krankheit kann schon
in jüngeren Jahren auftre-
ten“, betont Dr. Gerrit Arlt,
der gemeinsam mit seinen
Kollegen Fachmann ist. Da-
bei geht es um die Erken-
nung, die Therapie und die
Prophylaxe von Osteoporo-
se.
Ursache und Wirkung
Was sind die Ursachen für
die Entstehung von Osteo-
porose? Mangelerscheinun-
gen oder andere Krankhei-
ten können sie begünstigen.

Politiker warnen vor „Ausbluten der Bezirke“
Zwei großen Themenblö-

cke standen auf der Ta-
gesordnung, als sich die
Mitglieder der Bezirksver-
tretung Süd jüngst zur Son-
dersitzung trafen: zum einen
der Haushalt für 2015 und
zum anderen die räumli-
chen Ziele beim Teilräumli-
chen Strategiekonzept
(TSK) im Rahmen von
Duisburg 2027. Da auch der
Rat das TSK schieben wird,
wurde dieser Punkt von der
Tagesordnung genommen.
Jetzt beraten die Fraktionen
zunächst intern. Beim Haus-
halt gab es große Einmütig-
keit. Tenor: Kürzungen dür-
fen nicht zu Lasten des
Duisburger Südens gehen.
SPD-Fraktionschefin Beate
Lieske zur „Tränenliste“,
denn immerhin müssen
stadtweit zehn Millionen
Euro eingespart werden, da-
mit nicht der Sparkommis-
sar aus Düsseldorf das Ru-

der übernehmen wird: „Dies
scheint mir der Beginn eines
langsamen ´Ausblutens der
Bezirke´ zu sein.“ Dabei
prangerte sie – ebenso wie
Daniel Kegler für die CDU  -
die nochmalige Reduzie-
rung der BV-Mandate von
17 aus 15, die Verringerung
der Bezirksamtsleiterstellen
sowie den Wegfall der Brief-
wahlstellen in den Bezirks-
ämtern an. Fast einhellig
forderten alle Kommunal-
politiker, die Mittel zur Pfle-
ge des Ortsbildes als ganz
kleines Dankeschön für die
Ehrenamtler nicht großartig
zu kürzen, das Spielzentrum
Süd an der Rotdornstraße
nicht zu schließen und die
Sprachförderung im Ele-
mentarbereich sowie den
Bücherbus beizubehalten.
Auf Unverständnis stieß bei-
nahe durchweg die Forde-
rung, die beiden Schwimm-
bäder in Wanheim und Gro-

ßenbaum ganz zu schließen.
„Klar ist, dass eine kostenin-
tensive Sanierung der Bäder
oder ein Neubau den städti-
schen Haushalt überfor-
dern“, so Kegler. „Eine Al-
ternative steht aber bereits
seit geraumer Zeit in den
Startlöchern. Gemeint ist
hiermit das XXL-Bad. Es
verbleiben nur noch zwei
Jahre bis zur geplanten
Schließung der Bäder Gro-
ßenbaum und Wanheim.
Angesichts langwieriger Ge-
nehmigungs- und Baupha-
sen nicht viel Zeit. Die Ver-
waltung – respektive der
Oberbürgermeister – ist auf-
gefordert, endlich zu han-
deln und eine Lösung her-
beizuführen.“ Die Christde-
mokraten fordern zudem
dringend den Erhalt der U
79.
Abschließend unterstrich
Beate Lieske: „Wir möchten
weiter in einer lebens- und
liebenswerten Stadt leben,
in der wir gerne unsere Kin-
der groß werden sehen und
uns natürlich auch selbst
wohlfühlen wollen; wir
möchten attraktiven Le-
bens- und Wohnraum
schaffen, aber selbstver-
ständlich auch erhalten.“ 
Vor allem bei den bezirkli-
chen Ansätzen, die mit einer
Reduzierung einhergehen,

lehnten die Mandatsträger
den Haushalt ab. CDU-
Ratsherr Thomas Susen be-
merkte zur „Tränenliste“:
„Der Kämmerer der Stadt

Duisburg hat seine Aufgabe
nicht richtig verstanden: Er
hat alles in eine Liste ge-
packt, das die Kommunal-
politiker in den vergange-

nen sechs Jahren abgelehnt
hatten.“ Es könne aber nicht
sein, dass jetzt die Bezirks-
vertreter und Ratsmitglieder
Änderungen einbringen

müssten, um den Haushalt
zu konsolidieren.
sam

Die drei Ärzte sind mit ihrer Gemeinschaftspraxis in Düsseldorf-Wittlaer mit dem Gütesiegel
als Osteologisches Schwerpunktzentrum ausgezeichnet worden. (vlnr.:) Dr. Kornelius Heck, Dr.
Roland Weidenbach, Dr. Gerrit Arlt.                                                                                    Foto: G.S.
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Meike Roording hat eine
Fortbildung in „Life

Kinetik“ gemacht, und die
Patienten kommen nun in
den Genuss von dem, was
sie gelernt hat. Das ist eine
tolle Sache, denn durch die
Übungen werden ungenutz-
te Ressourcen im Gehirn
durch bestimmte Bewe-
gungsmuster wieder akti-
viert. „Stellen Sie sich vor,
Sie stehen in einer Runde
und Ihr Gegenüber wirft Ih-
nen mit der rechten Hand
einen Ball zu und soll
gleichzeitig das linke Bein
nach vorn strecken. Dann
ruft er Ihnen zu: Links. Sie
reagieren ziemlich flott und
nach zehn Stunden sehr
schnell. Es hilft, Ihr Ge-

dächtnis zu aktivieren und
die Sinne zu schärfen“, er-
klärt die Physiotherapeutin
mit ihrer Praxis in Anger-
mund.
Zehn Stunden in Folge (1
mal pro Woche) umfasst der
neue Kurs, der auf zehn Teil-
nehmer beschränkt ist. Die
Zielgruppe sind Senioren ab
etwa 60 – oder einfach alle,
die ihre Sinneswahrneh-
mung schärfen wollen.
„Über Anmeldungen freue
ich mich auch in diesem
Jahr““ strahlt Meike Roor-
ding. Praxis Angermunder
Str. 30, Ddorf-Angermund,
Tel. 0203/74 10 25,
www.physiotherapie-roor-
ding.de                                 G.S.

Life Kinetik 
bei Meike
Roording
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Auktionshaus anbieten.
Hochwertig soll die Ware
sein, alles andere kann bes-
ser im Keller bleiben oder
gehört auf den Trödel. Wer

Qualität sucht, wird im Auk-
tionshaus Antony’s auf jeden
Fall fündig!
Auktionshaus Antony’s,
Dorfstr. 139, Duisburg-

Serm. Geöffnet Mo-Fr 10-18
Uhr, Sa 10-14 Uhr. Tel.
0203/29 64 29 04.             G.S.

Mit viel Laub in den
Händen kamen die

Kinder auf ihre Erzieherin-
nen zu. Freudestrahlend
stopften sie die herabgefalle-
nen Blätter in die blauen
Müllsäcke. Geschafft. Doch
dann folgte das Beste: Die
Fahrt in der Schubkarre – je
zwei Kinder passten auf die
zwei Müllsäcke in der
Schubkarre, die zum Tor der
Kleingartenanlage „Am
Heidberg“ transportiert
wurden. Wieder einmal hat-
ten große und kleine Gärt-
ner zusammen viel Spaß.
20 ältere Mädchen und Jun-
gen des Kindergartens „Kin-
der unter dem Regenbogen“
aus Ungelsheim hatten sich
gemeinsam mit ihren Be-
treuerinnen auf den Weg ge-

macht, um den erfahrenen
Gärtnern zu helfen, die
Wege vom Laub zu befreien,
und dabei so manchen Tipp
zu erhalten. Ein bisschen
Nieselregen störte dabei
überhaupt nicht: Mit klei-
nen Schippen, Laubbesen
oder mit zwei Armen und
Händen war die Arbeit in
wetterfester Kleidung
schnell erledigt.
Als Dankeschön hatten die
Gärtner um Friedel Marten
für jedes Kind eine Überra-
schung parat, die im Ver-
einsheim übergeben wurde:
Neben gesundem Obst gab
es auch etwas zu naschen
und zu trinken. Alle hatten
Spaß – eine schöne Seite des
Kooperationsvertrags.

sam

Mietangebote:
Angermund, Büroraum, 14 m², 140 €. Tel. 0176/38556694
DU-Großenbaum, renovierte 65 m², 2 Zi., neue EBK, sofort frei,
KM 450 € + 170 € NK. Tel. 0171/3468144
Büro-Einheit in D-Lohausen zu vermieten, 3 Räume, 2 Toiletten,
Teeküche, renoviert, 1 Parkplatz auf dem Gelände. Miete 539,-- € zzgl.
NK und Kaution. Vermietet direkt vom Eigentümer. Tel. 0211/4541133
Angermund: Helles Büro/Praxis in einem Bürohaus, 55 m², Diele,
WC/Dusche, Einbauküche, sep. Eingang. Tel. 0177/6248159
D-Wittlaer, schönes, helles 1-Zi.-App. mit Miniküche, 30 m², ca. 15
Min. bis Flughafen/Messe, 288 € KM + NK. Tel. 0173/4788499

Kaufgesuch:
Direkt-Ankauf Ihrer Alt-Immobilie! 
Wir bezahlen mehr als die Anderen! 
0 24 31 – 96 96 0 | www.storms.de
ARZT i.R., ruhig, rüstig, freundlich, sucht bis März 2015 eine ETW, ca.
100 m² in Kaiserswerth zu kaufen. E-Mail: medix677@gmail.com

So viel Spaß kann 
Laubsammeln machen!

Kostbarkeiten im Auktionshaus 
Wahre Kostbarkeiten

verbergen sich im In-
nern des Auktionshauses
Antony’s in Duisburg Serm.
Neu eingetroffen ist ein mit
weinrotem Samt bezogener
alter Beichtstuhl aus Spa-
nien von 1850 mit lateini-
scher Inschrift. Ein absolu-
tes Schätzchen, das eigent-
lich in einen Hollywood
Film passt. Das meint auch
Benjamin Mozaffari, der das
Geschäft leitet. „Wir verkau-
fen im Auftrag eines Insol-
venzverwalters aus Düssel-
dorf Teppiche in verschiede-
nen Größen, ab 100 Euro für
kleinere (1,5m x 100 cm) bis
hin zu Teppichen in der
Größe ab 3,5 x 2,5 Metern,
die bei uns ab 400 Euro kos-
ten.“ Graphiken von Chagall
und Dali zieren das große
Geschäft in Serm. Die gehen
ab 30 Euro über den Laden-
tisch. Verschiedene Ölge-
mälde gibt es bereits ab 20
Euro. Porzellan, Kaffee- und
Essservice, mindestens

neunteilig, von Delft und
anderen guten Manufaktu-
ren, gibt es ab 20 Euro. Wah-
re Schätzchen, die manche
vorbeieilende Menschen
nicht wahrnehmen.
Murano Glas und Bronze-
tiger
Ein bildschöner, üppiger
Holzschrank ist gerade in
eine Finca verkauft worden.
Dahinter zieren zwei bron-
zene Tiger auf dem Sprung
vielleicht schon bald einen
Salon. Buddhas, Lampen aus
Muranoglas, zierliche Glas-
figuren, hübsche Acces-
soires füllen das Ladeninne-
re. Das Highlight derzeit ist
neben dem Beichtstuhl ein
original alter amerikani-
scher Sarough im Maß von
etwa 500 x 300 cm. „Er ist 80
Jahre alt und wurde auf
22.500 Euro geschätzt. Wir
haben ihn für 4.800 Euro im
Verkauf “, fügt Benjamin
Mozaffari hinzu. 
Es ist wohl manchmal er-
staunlich, was die Leute dem

Benjamin Mozaffari freut sich auf interessierte und qualitätsbewusste Kunden aus dem Duis-
burger Süden und Düsseldorfer Norden.                                                                             Foto: G.S.

30 Jahre Museum Kaiserswerth
Die Plakate, mit denen

die 60 Ausstellungen in
den vergangenen 30 Jahren
im Kaiserswerther Museum
(Fliednerstraße 32) ange-
kündigt wurden, gelten als
Sammlerstücke und sind al-
lein eine Ausstellung wert.
Hier fanden Künstler, ange-
fangen mit der „Düsseldor-
fer Malerschule“ im 19. Jahr-
hundert, über „Junges
Rheinland“ und bis in jüngs-
te Zeit eine Plattform. Dabei
fokussiert sich das Museum
auf Künstler, die mit dem
Düsseldorfer Norden ir-
gendwie in Verbindung ste-
hen. Dazu zählen zum Bei-
spiel die Künstler, die an der
Düsseldorfer Akademie stu-
dierten und im Norden der
Stadt und seiner niederrhei-
nischen Landschaft zeitwei-
se oder ganz hängen blieben,
sehr oft auch ihre Motive
hier fanden. Die Künstler
der Einbrunger Mühle wa-
ren ebenfalls Thema der
30jährigen Ausstellungstra-
dition in Kaiserswerth. 
Museumsdirektor und Vor-
sitzender des Heimat- und
Bürgervereins Kaiserswerth
e.V. als Träger des Museums,
hatte am 14. November zu
einer Matinee aus Anlass des

Jubiläums geladen und eine
Auswahl der Plakate ausge-
stellt, dazu einige Original-
gemälde der Künstler. Eini-
ge Künstler haben mit ihren
Werken auch einen ständi-
gen Platz im Museum, wie
zum Beispiel Hannes Esser
und Marita Reinhold. Es zog
nicht nur geschichts- und
kunstinteressierte Mitglie-
der und Gäste, sondern auch
einige Künstler und deren
Angehörige und Freunde zu
dieser Veranstaltung, auf der
Wilhelm Mayer einen Über-
blick über die Ausstellungs-
geschichte des Hauses gab.
Angefangen hat es in einem
Galerieraum Kaiserswerther
Markt 10, dann in Räumen
der ehemaligen Stadtkom-
mandantur Kaiserswerther
Markt 16. Ein Kernstück der
Ausstellungsstücke war von
Anfang an, und ist es noch
heute, das große Tonmodell
der mittelalterlichen Stadt
mit neuzeitlichen Festungs-
anlagen von Hannes Esser.
Die heutigen, großzügigen
Räume im Ostflügel des ehe-
maligen Oberlyceums, der
heutigen Gemeinschafts-
grundschule, konnten 1991
bezogen werden. Es gab na-
türlich auch Ausstellungen

zur Geschichte von Kaisers-
werth und zu besonderen
Anlässen wie Jubiläen und
zu bedeutenden Kaisers-
werther Persönlichkeiten.
Wilhelm Mayer vergaß

nicht, sich bei den vielen
Künstlern und deren Ange-
hörigen und Freunden, eh-
renamtlich tätigen Vereins-
mitgliedern und  Helfern,
herzlich zu bedanken, die

alle diese Ausstellungen erst
ermöglichten. Das Museum
darf zweifelsfrei als das kul-
turelle Zentrum im Düssel-
dorfer Norden bezeichnet
werden. Neben Ausstellun-

gen sieht das Museum seine
Aufgaben auch im Sammeln
historischer Dokumente
und Künstlerbiografien, der
Erforschung der Geschichte
und die auf den Düsseldor-

fer Norden bezogene Kunst
mit entsprechenden Vorträ-
gen und Exkursionen dazu.

Text u. Foto: H.S.

Einige der Künstler bzw. deren Angehörige, die zur Jubiläums-Matinee des Kaiserswerther Mu-
seums als Gäste kamen (v.l.n.r.): Inge Sauer (Tochter von Walter Sauer), Ingrid Schmidt-Wink-
ler, Witwe von Charles Wilp, Barbara Gaul (Annah), Museumsdirektor Wilhelm Mayer,
Marita Reinhold, Felicitas von Droste zu Hülshoff (Enkelin von Reinhold Kreitlow)

Tolle Gartenarbeit: Laub sammeln und Schubkarre fahren.                                            Foto: sam



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040

Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch qualifiziertes
Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamerabefahrung,
Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel. 0211/68873263
od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:         
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Winterzeit ist Einbruchszeit. Wir schützen Sie.  HAFKESBRINK-ALARM
Ihr Alarmanlagenspezialist in Ihrer Nähe  0203/752045, www.somkosat.de
Sie zahlen noch Kabelgebühren? Steigen Sie um auf kostenlosen 
SAT-Empfang HAFKESBRINK. SAT-Installation. 0203/752045
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Fliesen-, Platten-, Mosaik-Verlegebetrieb Frank Kurka.
Tel. 0208/6255588 oder 0178/7200323

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Kinderwagen-, Hochstuhl- und Reisebett-Verleih
Tel. 0179/809 67 17, www.baby-zu-besuch.de
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel. 0172/2656023 oder raspie@email.de
Badezimmer-Sanierung: Altersgerechte, ebenerdige Duschen,
kompl. z. Festpreis inkl. Fliesen, Strom u. Beleuchtung. 0172/2930099
Fliesenleger, preiswert und zuverlässig. Tel. 0211/319990

Schulungen:
In Balance kommen. In Balance sein. Coaching und Beratung mit
NLP. Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Klavier, Euterpe, schwarz, zu verkaufen, Preis VB. Tel. 0211/484351
IBACH Klavier, von 1905 gebraucht zu verkaufen. Instrumenten Nr.
60795, Maße: 1,44 b, 0,65 t, 1,29 m hoch, schwarz.
Das Klavier kann jederzeit in Angermund besichtigt werden, bitte vorher
um Terminabsprache unter 0160/8407534

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Sprachschule "Sprachenschiff": erf. muttersprachliche Lehrerinnen
erteilen Unterricht in Chinesisch, Englisch und Deutsch als Fremdsprache,
direkt in Kaiserswerth. www.sprachenschiff.de oder 0211/220-7758
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025

Stellenangebote:
Suche Hilfe in kleinem 1-Pers.-Haushalt in Kaiserswerth, 14-
tägl. für ca. 3 Std.  Tel. 0170/2110064
Wir stellen ab sofort ein:
Versierte/n Hotelfachfrau/mann für die Rezeption und/oder 
Service (vornehmlich abends). Bereitschaft zum Schichtdienst setzen wir
voraus. Eine angemessene Vergütung ist für uns selbstverständlich.
Ein sympathisches Team freut sich auf neue Kollegen.
Bitte telefonisch melden unter 0211/4080920
Nachhilfeschule im DU-Süden sucht Lehrkräfte und/oder Studenten
für die Fächer Mathematik, Latein, Deutsch und Englisch. 
Tel. 0203/9858611 Anrufe in der Zeit von 8-15 Uhr
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für 2-3 Nachmittage
in der Woche 10-15 Stunden im Rahmen einer Teilzeitbeschäftigung
pädagogisch engagierte Mitarbeiter (m/w) zur Begleitung von Kindern
in Mathematik und Englisch nach dem Kumon-Lernkonzept. Bewerbungen
bitte an duesseldorf-kaiserswerth@kumonlerncenter.de
Liebevolle Kinderfrau und zuverlässige Unterstützung für kleine
Erledigungen im Haushalt gesucht. Unsere fünfköpfige Familie
freut sich, eine nette Dame 4x wöchentlich für 4-5 Std bei uns zu
haben, gerne auf Minijob-Basis. P. von Livonius, 0163/5662436

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Kinderbetreuung:
Ri-ra-rutsch, Stockum/Golzheim, sympath. Frau übern. Betreuung der
Kleinsten, stundenw. + nach Absprache, unentgeltlich. T. 0179/3105571

Verkäufe:
interform Design Finale
Geschäftseinrichtungen zu verkaufen.
40489 Düsseldorf, Arnheimer Str. 20
Hörbücher (gebraucht und verschiedene Genres) in großer
Auswahl preiswert zu verkaufen. Tel. 0173/5412702
Elektron. Ax-110 Schreibmaschine "brother", günstig. T. 0170/2110064
KOLLEKTIONS-/LAGERVERKAUF 
Hochwertige Marken (0-16 J.)
27.- 29.11. (10-19 Uhr) Kaiserwerther Str.124, Düsseldorf

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt.Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bern-
stein, Münzen, Porzellan und alles Alte und Schöne. Tel. 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu./u.a. Pilates, Dance, 
Bodyshape, Walking, Jogging, Fit Senior, Fit Mom, Sport- u. Wellness-
massagen, Geschenkgutschein www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, Zeppenheimer Weg 10
40489 Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702,
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Rund ums Auto:
Autopflegedienst Brellentin/Neu in Düsseldorf Lohausen
Fahrzeugkomplettaufbereitung von nur 99-159 Euro. 
Info gerne unter Tel. 0175/9991410, E-Mail: apbbrellentin@unitybox.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Ein handgeschriebener Brief = etwas Besonderes! 
Sie möchten Gefühle erklären, danken, gratulieren, wertschätzen, sich
entschuldigen oder Ihren Lieben etwas hinterlassen? Ich schreibe nach
Vorgabe oder formuliere für Sie. egserv8888@gmail.com - 0176/78646405
Wer hat Erfahrung mit Cluster-Kopfschmerz? 
Tel. 0211/402441 ab 18 Uhr
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das Kapellchen bei Winkel-
hausen sowie die Rheinauen
bei Wittlaer (von Alfred Ra-
senberger) dargestellt.
„Während einige Werke viel
Platz brauchen, um wirken

Galerie Liestmann:
„Hafenstadt Duisburg
und romantischer 
Niederrhein“

„Hafenstadt Duisburg und
romantischer Niederrhein“
– unter diesem Titel eröffnet
Jörg Liestmann an diesem
Sonntag, 23. November, um
11 Uhr eine neue Ausstel-
lung in Huckingen. Bis zum
10. Januar sind Werke von
Alfred Rasenberger, Richard
Gessner, Cornelius Wagner,
Erich Freiherr von Perfall
und vielen anderen zu se-
hen. Neben imposanten In-
dustriebildern werden die
Besucher auch idyllische
Werke vom Niederrhein,
beispielsweise aus Kaisers-
werth, finden. 
Vergoldermeister Jörg
Liestmann hat den Grund-
stock dieser Ausstellung von
einem privaten Kunstsamm-
ler aus Düsseldorf, der seine
Sammlung verkleinern woll-
te, in Kommission genom-
men und aufgearbeitet. Er-
gänzt durch weitere Werke
zu diesem Thema ist eine
Schau entstanden, die inte-
ressante Einblicke des Nie-
derrheins liefert. So hat bei-
spielsweise F. Keller 1920
eine Ansicht des damaligen
Schwanentors mit Salvator-
kirche und Rathaus auf einer
sehr groben Leinwand ge-
malt. Nicht weit entfernt
hängt eine Ansicht Kaisers-
werths von Fritz Köhler, auf
der die zwei Türme der Basi-
lika sowie ein großer Rad-
dampfer zu sehen sind. Auf
weiteren Bildern sind der
Damm nach St. Suitbertus,

Jörg Liestmann hat wieder eine interessante Ausstellung zu-
sammen gestellt, die am Sonntag eröffnet wird.         Fotos: sam

Ob Hafenindustrie oder Naturidylle am Niederrhein – die
Schau spiegelt sehr unterschiedliche Facetten des Flusses.

zu können, eignen sich die
kleineren Bilder auch gut als
Geschenk“, weiß der Fach-
mann. Ihn selbst imponiert
diese außergewöhnliche
Zeitreise - von der knallhar-
ten Industrialisierung mit
der einhergehenden Luft-
verschmutzung bis hin zur
romantischen Naturidylle
am Niederrhein.
Die Ausstellung ist vom 23.
November 2014 bis zum 10.
Januar 2015 zu sehen. Die
Galerie ist montags bis frei-
tags von 9 bis 13 Uhr und 15
bis 18 Uhr sowie samstags
von 10 bis 13 Uhr an der
Düsseldorfer Landstraße
390 in 47259 Duisburg ge-
öffnet.                                 sam
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